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Checkliste: Zugang für alle
Werkzeug zur Selbsteinschätzung für Museen, Bibliotheken und Archive
Inhaltsverzeichnis:
Angaben zur Organisation und zu den Personen, die die Checkliste ausfüllen 

Einführung

Checkliste zur Selbsteinschätzung 

1. Politik / Management

2. Audits der Zugänglichkeit für Menschen mit Behinderungen
3. Personaltraining

4. Rekrutierung von Personal

5. Beratung und Feedback

6. Information und Werbung

7. Sammlungen und Ausstellungen

8. Lernen und Öffentlichkeitswirksamkeit
9. Technologie und Ausstattung
10. Gebaute und öffentliche Räume

Die nächsten Schritte: Maßnahmen- und Evaluierungsplan
ANGABEN ZUR ORGANISATION UND ZU DEN PERSONEN, DIE DIE CHECKLISTE AUSFÜLLEN
	Name der Organisation:

	Personen, 
die die Checkliste ausfüllen
	Name
	Funktion

	
	Leitung:
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	1. Erhebungsdatum 
	
	

	Nächstes Erhebungsdatum
(z.B. jährlich)
	
	


Einführung
Diese Checkliste soll Museen, Bibliotheken und Archive dabei unterstützen, die Zugänglichkeit für Menschen mit Behinderungen zu einem essentiellen Bestandteil ihrer Organisationskultur und ihrer gelebten Praxis zu machen.

Die Checkliste wurde vom Museums Libraries and Archives Council (MLA) erstellt und vom Verein MAIN_Medienarbeit Integrativ übersetzt und für die Verwendung in Österreich überarbeitet.

Das MLA hat eine Reihe weiterer Werkzeuge zur Selbsteinschätzung erstellt, um Museen, Bibliotheken und Archive dabei zu unterstützen, ihre gelebte Praxis zu verstehen und eine positive Entwicklung in vielen verschiedenen Bereichen anzuregen: Checklisten zu den Themen: formelles & informelles Lernen, Zugänglichkeit, kulturelle Vielfalt und Zugang für Menschen mit Behinderungen finden Sie unter www.mla.gov.uk (Menüpunkte: Policy / Inclusion). 
Weiters wurde vom MLA das so genannte Disability Portfolio herausgegeben. Es besteht aus 12 Leitfäden, die sich damit beschäftigen, wie die Bedürfnisse von Menschen mit Behinderungen als KundInnen und als MitarbeiterInnen von Museen, Bibliotheken und Archiven am besten erfüllt werden können. Sie finden darin in englischer Sprache wertvolle Ratschläge, Informationen und Hinweise, um Barrieren zu überwinden und guten Beispielen zu folgen. 

Diese sind zu finden unter: www.mla.gov.uk (Menüpunkte: Policy / Diversity / Disability).
Wie die Checkliste die Planung von Verbesserungsmaßnahmen unterstützen kann




Verwendung der Checkliste
Diese Checkliste zur Selbsteinschätzung soll Ihnen helfen, den Zugang für Menschen mit Behinderungen zu Ihrer Einrichtung zu verbessern. Die Aussagen, die zu bewerten sind, wurden so formuliert, dass sie so weit wie möglich auf alle Museen, Archive und Bibliotheken anwendbar sind. Dennoch kann es sein, dass Sie in der Liste Aussagen finden, die auf Ihre Einrichtung nicht anwendbar sind.
· Tragen Sie für jede Aussage den richtigen Punktestand (0 oder 1) in die entsprechenden Zelle der Spalte Punktezahl ein. 

Wenn alle relevanten Abschnitte ausgefüllt sind, bilden Sie für jeden Abschnitt eine Gesamtpunktezahl. Vergleichen Sie die tatsächlich erreichte Punktezahl mit der zu erreichenden. So können Sie feststellen, wie Ihre Einrichtung in den verschiedenen Bereichen abschneidet und in welchen Bereichen Verbesserungen möglich wären. Beachten Sie bitte, dass die Bewertung von äußeren Faktoren wie Größe, Ressourcen und Leistungsfähigkeit Ihrer Organisation beeinflusst wird.

Diese Checkliste sollte eine recht gute Einschätzung darüber geben, welche Leistungen die Organisation in verschiedenen Bereichen erbringt. Dennoch erfasst sie nicht alle Bereiche und kann daher keinesfalls ein umfassenderes und spezifischeres externes Audit der gesamten Organisation ersetzen 
Selbsteinschätzung Checkliste
	
	mögliche
Punktezahl
	tatsächliche
Punktezahl

	1. Politik / Management 
	
	

	1.1 Sie verfolgen eine Politik, die explizit Ziele für den Zugang für Menschen mit Behinderungen festlegt.
	1
	

	1.2 Sie haben einen Aktionsplan für Menschen mit Behinderungen.
	1
	

	1.3 In Ihrer Organisation koordiniert ein/e designierte/r leitende/r Angestellte/r die Aktivitäten in Zusammenhang mit Zugang für Menschen mit Behinderungen.
	1
	

	1.4 Ein Mitglied der Geschäftsführung oder des Vorstands ist für das Thema Zugang für Menschen mit Behinderungen zuständig.
	1
	

	1.5 Alle MitarbeiterInnen und ehrenamtlich Tätigen sind für den Zugang für Menschen mit Behinderungen verantwortlich und sind sich dessen bewusst.
	1
	

	1.6 Alle relevanten LieferantInnen bekennen sich ausdrücklich zum freien Zugang von Menschen mit Behinderungen (z.B.: Web Design, Innenarchitektur).
	1
	

	1.7 Die Maßnahmen zur Verbesserung des Zugangs für Menschen mit Behinderungen und/oder ein Maßnahmenplan für Menschen mit Behinderungen werden laufend beobachtet, überprüft und überarbeitet.
	1
	

	1.9 Die Maßnahmen zur Verbesserung des Zugangs für Menschen mit Behinderungen werden finanziert durch:
	
	

	einen fixen Anteil an den Einnahmen
	1
	

	einen fixen Anteil am Kapital
	1
	

	eigene Projektbudgets
	1
	

	einen fixen Anteil am Budgetposten für Ankäufe und Ausstellungen 
	1
	

	alternative Finanzierungsquellen außerhalb des ordentlichen Haushalts  
	1
	


	
	mögliche
Punktezahl
	tatsächliche
Punktezahl

	2. Audis zum Zugang für Menschen mit Behinderungen 
	
	

	2.1 Ihre Organisation hat ein Audit oder eine Studie zum Zugang für Menschen mit Behinderungen durchgeführt.
	1
	

	2.2 Dieses Audit wurde von einem/einer AuditorIn für Zugänglichkeit für Menschen mit Behinderungen oder einem/einer KonsulentIn durchgeführt.
	1
	

	2.3 Das Audit umfasste:
	
	

	Strategien, Pläne und Prozesse, die eine Auswirkung auf den Zugang und die Gleichbehandlung von Menschen mit Behinderungen haben
	1
	

	Öffentliche Räume
	1
	

	Angebotene Dienstleistungen
	1
	

	Sammlungen, Ausstellungen und Veranstaltungen
	1
	

	Information und Werbung
	1
	

	Rekrutierung von MitarbeiterInnen
	1
	

	Räumlichkeiten von MitarbeiterInnen
	1
	

	Alle oder die meisten Empfehlungen wurden umgesetzt.
	1
	

	Die Verbesserungen werden überwacht und evaluiert.
	1
	

	Die Organisation will auch in Zukunft Audits und Beratung in Anspruch nehmen, um weitere Verbesserungsmöglichkeiten zu identifizieren.


	1
	


	
	mögliche
Punktezahl
	tatsächliche
Punktezahl

	3. MitarbeiterInnen-Schulungen 
	
	

	3.1 Ihre Organisation führt Schulungen zu den folgenden Themen durch, um Bewusstsein für den Zugang für Menschen mit Behinderungen zu schaffen:
	
	

	Gleichstellung von Menschen mit Behinderungen oder Sensibilisierung 
	1
	

	Besondere Bedürfnisse bestimmter Gruppen von Menschen mit Behinderungen
	1
	

	Teil eines allgemeinen Trainings (Einführung in das Thema Menschen mit Behinderungen)
	1
	

	3.2 Schulungen stehen allen MitarbeiterInnen offen.
	1
	

	3.3 Menschen mit Behinderungen sind in diesen Schulungen als TrainerInnen tätig.
	1
	


	
	mögliche
Punktezahl
	tatsächliche
Punktezahl

	4. Rekrutierung von MitarbeiterInnen 
	
	

	4.1 Ihre Organisation veröffentlicht Stellenangebote 
	
	

	in der nationalen und / oder lokalen Presse
	1
	

	in Fachmedien des Behindertenbereichs (z.B. Websites von Behindertenverbänden)
	1
	

	bei Arbeitsämtern oder über spezielle Arbeitsvermittlungen für Menschen mit Behinderungen
	1
	

	auf Ihrer eigenen Website oder auf externen Websites, die Arbeitsplätze anbieten
	1
	

	4.2  Ihre Organisation beobachtet, ob sich Menschen mit Behinderungen um Arbeitsplätze oder als ehrenamtliche MitarbeiterInnen bewerben.
	1
	

	4.3 In Ihrer Einrichtung haben Menschen mit Behinderungen folgende Funktionen:
	
	

	Mitglieder der Geschäftsführung
	1
	

	Managementpositionen
	1
	

	Andere bezahlte Dienstverhältnisse
	1
	

	Positionen, die sich vor allem mit dem Thema Behinderungen beschäftigen
	1
	

	Ehrenamtliche MitarbeiterInnen
	1
	


	
	mögliche
Punktezahl
	tatsächliche
Punktezahl

	5. Beratung und Feedback 
	
	

	5.1 Ihre Organisation lässt sich zum Thema Zugang für Menschen mit Behinderungen beraten von:
	
	

	Lokalen und nationalen Behindertenorganisationen
	1
	

	MitarbeiterInnen, die sich für das Thema interessieren
	1
	

	Menschen mit Behinderungen, die Ihre Einrichtung benützen
	1
	

	Menschen mit Behinderungen, die Ihre Einrichtung nicht benützen
	1
	

	Die Personen, die an solchen Beratungen teilnehmen, wurden über ihre Zugangserfordernisse befragt und erhielten die notwendige Unterstützung.
	1
	

	Ihre Organisation hat einen Beirat von Menschen mit Behinderungen. 
	1
	

	5.2 Die beratenden Personen/Organisationen werden über die weiteren Schritte informiert, sobald Ihre Organisation eine Beratung in Anspruch nimmt.
	1
	

	5.3 Ihre Organisation kann Verbesserungen nennen, die aufgrund der Beratung durch Menschen mit Behinderungen durchgeführt wurden.
	1
	


	
	mögliche
Punktezahl
	tatsächliche
Punktezahl

	6. Information und Werbung 
	
	

	6.1 Sie informieren die Öffentlichkeit wie folgt:
	
	

	Der wichtigste Folder, der alle Angebote enthält, gibt auch Informationen über die Zugänglichkeit.
	1
	

	Der Text des Folders ist in einfacher Sprache verfasst.
	1
	

	Es wurde auf gut leserlichen Druck geachtet. 
	1
	

	6.2  Es gibt einen speziellen, detaillierten Folder zum Zugang für Menschen mit Behinderungen.
	1
	

	6.3  Dieser Folder enthält Informationen für:
	
	

	Sehbehinderte oder blinde Menschen
	1
	

	Hörbehinderte oder gehörlose Menschen
	1
	

	Menschen mit Mobilitätseinschränkungen
	1
	

	Menschen mit Lernbehinderungen
	1
	

	Menschen mit psychischen Krankheiten
	1
	

	6.3 Ihre Marketing- und Werbeaktivitäten für die Zielgruppe der Menschen mit Behinderungen umfassen:
	
	

	Informationsmaterial und Ankündigungen im Eingangsbereich
	1
	

	Beiträge in den lokalen Zeitungen und Medien zum Thema Angebote für Menschen mit Behinderungen
	1
	

	Marketing für die Zielgruppe der Behindertenorganisationen und –gruppen
	1
	

	Werbung in Schulen und Zentren, in denen Menschen mit Behinderungen oder ältere Personen verkehren.
	1
	

	Werbung über Hörzeitschriften, untertitelte Videos,  barrierefreie Webangebote, etc.
	1
	

	Alle Werbe- und Marketingaktivitäten erwähnen auch die Angebote für Menschen mit Behinderungen.
	1
	


	
	mögliche
Punktezahl 
	tatsächliche
Punktezahl 

	7. Sammlungen und Ausstellungen 
	
	

	7.1 Ihre Sammlungen und Ausstellungen werden für Menschen mit Behinderungen zugänglich gemacht:
	
	

	Die Kultur und Themen im Zusammenhang mit Menschen mit Behinderungen sind in den Sammlungen, dem Bestand, den Ressourcen, Ausstellungen und Angeboten Ihrer Organisation repräsentiert.
	1
	

	Die Information ist in zugänglichen Formaten verfügbar: großer Druck, Audio und Braille. 
	1
	

	Für Ausstellungen, Veranstaltungen, Gesprächsrunden usw. stehen GebärdensprachdolmetscherInnen zur Verfügung.
	1
	

	Die Gestaltung von Sammlungen, Ausstellungen, Veranstaltungen berücksichtigt die Bedürfnisse von Menschen mit Lernschwierigkeiten (z.B. leicht verständliche Sprache).
	1
	

	Das Thema Zugang für Menschen mit Behinderungen wird in der Planung, Beschaffung, Anordnung, dem Design und der physischen Zugänglichkeit von Sammlungen, Ausstellungen und des Bestandes berücksichtigt 
	1
	

	Die Ausstellungsstücke und Schautafeln sind in Großdruck beschriftet, nach Möglichkeit auch mit Braille.
	1
	

	Ihre Einrichtung arbeitet mit relevanten Organisationen zusammen, um den Zugang zu Ihrem Angebot zu verbessern (z.B. Behindertenorganisationen, Selbstbestimmt-Leben-Initiativen, AnbieterInnen von Transportdiensten).
	1
	

	Ihre Einrichtung wird bezüglich Planung und Inhalt von Sammlungen, Bestand und Ausstellungen von Menschen mit Behinderungen beraten.
	1
	

	Ihre Einrichtung zeichnet die Erfahrungen auf, die sie mit der Darbietung und/oder Übersetzung von Sammlungen für spezifische Gruppen von Menschen mit Behinderungen gemacht hat. 
	1
	


	
	mögliche
Punktezahl
	tatsächliche
Punktezahl

	8. Lernen und Öffentlichkeitswirkung 
	
	

	8.1 Ihre Einrichtung hat verschiedene Programme, um Menschen mit Behinderungen zu erreichen und ihnen Lernangebote zu machen:
	
	

	Partnerschaften mit Schulen oder Zentren, wo junge Menschen mit Behinderungen verkehren
	1
	

	Gute Beziehungen zu Behindertengruppen und –organisationen
	1
	

	Mobile und andere Angebote, die außerhalb Ihrer Angebote für Menschen mit Behinderungen leicht zugänglich sind.
	1
	

	Alle Bildungsaktivitäten, Veranstaltungen, Diskussionen sind für alle zugänglich.
	1
	

	Internetbasierte Zugangsangebote für Menschen mit Behinderungen
	1
	

	Andere Angebote
	1
	


	
	mögliche
Punktezahl
	tatsächliche
Punktezahl

	9. Technologie und Ausstattung 
	
	

	9.1 Sie verwenden neue Technologien, um Menschen mit Behinderungen einen besseren Zugang zu Ihren Angeboten zu bieten.
	
	

	Ihre Website entspricht dem Level AA der WAI-Richtlinien (www.w3c.org/WAI) oder es bestehen Pläne, wie dieser Standard erreicht werden kann.
	1
	

	Sprachein- und/oder Sprachausgabe-Software stehen zur Verfügung.
	1
	

	Audio-, Video-, Multimedia- und/oder interaktive Geräte werden unter Berücksichtigung der Bedürfnisse von Menschen mit Behinderungen gekauft bzw. gestaltet.
	1
	

	Für die Verbreitung von Informations- und Werbematerial wird Email eingesetzt.
	1
	

	Es besteht ein Angebot an Hilfeleistungen, um Menschen mit Behinderungen die Möglichkeit zu geben, diese Technologien benützen zu können
	1
	

	9.2  Ihre Organisation stellt andere Werkzeuge und Ausstattung zur Verfügung:
	
	

	Höhenverstellbare Tische und Pulte
	1
	

	Spezielle Arbeitsplatzbeleuchtung für das Lesen oder andere Tätigkeiten
	1
	

	Öffentliche auditive und visuelle Informationssysteme
	1
	

	Vergrößernde Sehhilfen, Vergrößerungsprogramme, und/oder  Fernsehlesegeräte
	1
	

	9.3 Die Zugänglichkeit der technischen Einrichtungen, insbesondere der Website und aller interaktiven Angebote werden von Menschen mit Behinderungen evaluiert.
	1
	


	
	mögliche
Punktezahl
	tatsächliche
Punktezahl

	10. Gebaute und öffentliche Räume 
	
	

	10.1 Ihre Einrichtung hat:
	
	

	Nahe gelegene, speziell gekennzeichnete Parkplätze für Menschen mit Behinderungen
	1
	

	Zugängliche Toilettanlagen
	1
	

	Sitzgelegenheiten in öffentlich zugänglichen Bereichen
	1
	

	Notfallsrichtlinien für die Hilfeleistung an Menschen mit Behinderungen (die regelmäßig getestet werden)
	1
	

	Gehwege, Durchgänge und Korridore ohne Hindernisse
	1
	

	Laufende Überwachung, um den Zugang für Menschen mit Behinderungen sicherzustellen
	1
	

	Handläufe an den Wänden und an beiden Seiten der Stiegenhäuser
	1
	

	Leichten Zugang zu allen Ebenen der öffentlich zugänglichen Räume sowie der Personalräume
	1
	

	Einsatz von Farben und Kontrasten, um die Orientierung und Sicht zu verbessern
	1
	

	Optimierte Beleuchtung für bessere Sicht  (z.B. gleich starke Beleuchtung in Korridoren und Haupträumen)
	1
	

	Induktionsschleifen oder andere Tonverstärkungsanlagen
	1
	

	Deutlich wahrnehmbare Schilder, die in Großbuchstaben, mit Braille und Symbolen beschriftet sind
	1
	


Die nächsten Schritte
Maßnahmen- und Evaluierungsplan
	Aktion Priorität 1
	

	Aktion Priorität 2
	

	Aktion Priorität 3 
	

	Andere Aktionen
	


laufendes Selbsteinschätzungsaudit -�mit dieser Checkliste 





Beobachtung der Entwicklung und Identifizierung von Verbesserungspotentialen –� mit Hilfe dieser Checkliste





laufende Überwachung, Evaluierung & Korrektur der Verbesserungspläne





Erstellung und Implementierung von Verbesserungsplänen – Maßnahmen, Zeitpläne, Verantwortliche, Budget etc 
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